
Beste Wärmepumpe fürs Einfamilienhaus: Vergleich, Kosten

und Effizienz

Checkliste & Entscheidungs?Guide: Die beste Wärmepumpe

fürs Einfamilienhaus

Mit dieser kompakten Checkliste verwandeln wir die wichtigsten Erkenntnisse aus unserem

Blogbeitrag in konkrete Schritte. So wählen Sie im milden Nordseeklima rund um Oldenburg

sicher das passende System aus – effizient, förderfähig und zukunftsfest.

Das zählt wirklich im milden Nordseeklima

Heizlast: Wie viel Wärme braucht das Haus bei Normaußentemperatur? Ohne solide

Berechnung keine treffsichere Gerätewahl.

Vorlauftemperatur: Je niedriger, desto effizienter. Zielbereich oft ? 50 °C im Bestand,

deutlich darunter bei Flächenheizung.

Gebäudehülle: Dämmstandard, Luftdichtheit, Fenster – sie bestimmen Heizlast und

benötigte Vorlauftemperaturen.

Aufstellort: Außen, innen, Erdreich oder Grundwasser – Platz, Schall und Zugänglichkeit

entscheiden mit.

Genehmigungen: Erdsonden- oder Brunnenbau erfordern behördliche Klärung;

Außenaufstellung braucht Abstands- und Schallschutzplanung.

Förderung: Aktuelle Programme (z. B. BEG) intelligent nutzen, Fristen und

Kombinationsregeln beachten.

Service: Planung, Inbetriebnahme und Wartung aus einer Hand – für dauerhaft stabile

Effizienz.
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Schnellvergleich der Systeme

Luft?Wasser?Wärmepumpe

+ Schnelle Umsetzung, vielseitig, geringerer Eingriff ins Grundstück

+ Im milden Oldenburger Klima sehr gute Jahresarbeitszahlen erreichbar

? Schallplanung wichtig, Effizienz sinkt bei sehr hohen Vorlauftemperaturen

Ideal, wenn: Platz im Außenbereich vorhanden ist und Vorlauftemperaturen moderat sind.

Sole?Wasser (Erdwärme)

+ Konstante Quellentemperatur, höchste Effizienz, sehr leise im Betrieb

? Bohrung/Flächenkollektor, Genehmigung und mehr Planungsaufwand

Ideal, wenn: langfristige Top?Effizienz gewünscht ist und Grundstück/Genehmigung

passen.

Wasser?Wasser (Grundwasser)

+ Sehr hohe Effizienz, stabile Quellentemperatur

? Brunnenbau, Wasserqualität/Erlaubnis prüfen, Wartungsansprüche

Ideal, wenn: gesicherte Wasserverfügbarkeit und Freigabe vorliegen.

10?Minuten Pre?Check: Passt mein Haus zur Wärmepumpe?

[ ] Heizlastberechnung (DIN EN 12831) vorhanden oder in Auftrag geben

[ ] Vorlauftemperatur bei ?10 °C bekannt (Ziel: so niedrig wie möglich)

[ ] Wärmeverteilung geprüft (Fußboden-/Wandheizung oder große Heizkörper)

[ ] Hydraulischer Abgleich geplant/umgesetzt

[ ] Gebäudehülle analysiert (Dämmung, Fenster, Luftdichtheit)

[ ] Aufstellort geklärt (Platz, Abstände zu Nachbarn, Zuluft/Abluftführung)

[ ] Genehmigungspflichten gecheckt (Erdsonde/Brunnen)

[ ] Stromanschluss/Lastmanagement und PV?Option bedacht

[ ] Förderfähigkeit geprüft und Antragsreihenfolge gesichert

Haus?Steckbrief zum Ausfüllen

Wohnfläche (m²): __________
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Baujahr / Sanierungsstand: __________ / __________

Jahresheizwärmebedarf (kWh): __________

Heizlast bei NAT (kW): __________

Vorlauftemperatur bei Auslegung (°C): __________

Wärmeverteilung: Fußboden / Wand / Heizkörper (Typ/Größe): __________

Warmwasserbedarf (Personen/Profil): __________

Geplanter Aufstellort (außen/innen/Technikraum): __________

Abstände zu Nachbarn/Fenstern (m): __________

Mögliche Erdsonden/Grundwasser?Erschließung: ja / nein / prüfen

Vorhandene PV / Speicher: __________

Wunschfunktionen: SG?Ready, PV?Überschuss, Smart?Grid, Kühlfunktion

Effizienz verstehen – in 60 Sekunden

Die Jahresarbeitszahl (JAZ/SCOP) zeigt, wie viel Wärme pro kWh Strom im Jahresmittel

bereitgestellt wird. Beispiel: Benötigen wir 10.000 kWh Wärme und erreichen eine JAZ von 3,5,

liegt der Strombedarf bei ca. 10.000 / 3,5 = 2.860 kWh. Niedrige Vorlauftemperaturen, gute

Hydraulik und eine saubere Regelung heben die JAZ deutlich an.

Unsere Faustregeln:

Vorlauftemperatur senken (größere Heizflächen, Heizkurve optimieren).

Hydraulischer Abgleich und niedrige Spreizung vermeiden Taktbetrieb.

Warmwasser smart: Speichertemperaturen bedarfsgerecht, Legionellenschaltung

durchdacht.

PV?Eigenstrom nutzen: Priorisierte Wärmepumpenfahrpläne steigern Autarkie.

Schall & Aufstellort: leise und normgerecht

Abstände planen und Schallquellen vom Schlafzimmer-/Nachbarbereich fernhalten.
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Schallpfad denken: Zuluft/Abluft strömungsgünstig, keine Reflektionsflächen direkt

gegenüber.

Vibrationsentkopplung (Fundament/Schwingungsdämpfer) vorsehen.

Nachtbetrieb und Schallreduktionsmodi berücksichtigen.

Schallprognose erstellen lassen, lokale Immissionsrichtwerte einhalten.

Kosten & Budgetrahmen strukturieren

Investition Wärmepumpe (inkl. Zubehör): € __________

Erschließung (Erdsonde/Brunnen/Elektro/BA): € __________

Hydraulik/Anpassungen (Abgleich, Heizflächen, Speicher): € __________

Planung, Genehmigungen, Messungen: € __________

Inbetriebnahme, Einweisung, Dokumentation: € __________

Förderung (beantragt/zu erwarten): € __________

Jährliche Betriebskosten (Strom, Wartung): € __________

Tipp: Gesamtkosten und erwartete Einsparungen über 10–15 Jahre betrachten. Förderanträge

rechtzeitig und in korrekter Reihenfolge stellen.

Ihr 6?Schritte?Fahrplan zur Umsetzung

1. Bedarf klären: Heizlast, Vorlauftemperaturen, Warmwasserprofil, Dämmstandard

erfassen.

2. Förder?Check: Programme, Fristen, Kombinationsmöglichkeiten prüfen und Anträge

planen.

3. Konzept: Systemwahl (Luft/Sole/Wasser), Aufstellort, Hydraulik? und Schallschutzkonzept

festlegen.

4. Angebote vergleichen: Leistungsdaten, Schall, Zubehör, Garantien und Serviceumfang

gegenüberstellen.

5. Installation: Fachgerechte Montage, Elektro, Hydraulik, Spülung und Abgleich.
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6. Inbetriebnahme & Feintuning: Parametrierung, Heizkurven, PV?Anbindung, Monitoring

einrichten.

Angebots?Checkliste: Worauf wir beim Vergleich achten

Heizlastberechnung nach DIN EN 12831 enthalten

Auslegung auf reale Vorlauftemperatur, nicht auf Prospektwerte

Inverter?Technik, Leistungsbereich passend zur Heizlast (Teillast)

JAZ?Prognose fürs konkrete Haus, nicht nur COP bei +7 °C

Hydraulikplan inkl. Abgleich, Puffermanagement, WW?Konzept

Schallprognose mit Aufstell? und Maßnahmenplan

Regelung: SG?Ready, PV?Überschuss, Spitzenlastmanagement

Dokumente: Hydraulikschema, Schaltplan, Wartungsplan, Garantie

Service: Reaktionszeiten, Ersatzteile, Fernwartungsoption

Nächster Schritt

Wir begleiten Sie in Oldenburg und Umgebung von der fundierten Beratung über den

Fördermittel?Check bis zur Inbetriebnahme – inklusive Schallschutzkonzept und dauerhaft

zuverlässigem Service.

Förder? und Systemcheck anfragen

Vor?Ort?Termin für Aufstell? und Schallberatung sichern

Individuelle JAZ?Prognose für Ihr Haus erhalten

Jetzt Kontakt aufnehmen – benmark Gebäudetechnik, Oldenburg, Niedersachsen, Deutschland.
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